


So jagen Sie
erfolgreich Krähen!

Ist die Krähenjagd wirklich so schwer? Von einer effizienten Bejagung der 
Rabenkrähen profitieren nicht nur das Niederwild und die Landwirtschaft.

Wir alle kennen Bildervon Rabenvögeln beim Plündern 
von Nestern und beim Jagen von Junghasen etc.. 

Ebenso sind uns Bilder von aufgepickten Planen, zerhack­
ten Wasserleitungen, Pflanztunneln und die Schäden an 
Feldfrüchten und anderen landwirtschaftlichen Produkten 
bestens bekannt. Wenn man dann noch die Schäden an 
Singvögeln und Amphibien in’s Kalkül zieht, sollte es auch 
dem letzten Kritiker klar werden, dass die Krähenjagd akti­
ver Artenschutz ist.
Viele scheuen jedoch den Einstieg in diese Materie, weil die 
Krähenjagd oft den Nimbus der übermäßigen Komplexität 
trägt. Zu Recht? Nun ja, Krähen sind sehr schlau und ler­
nen schneller als manche andere. Andererseits lässt gerade

diese Eigenschaft die Pflicht zur spannenden Herausforde­
rung werden. Ein Zitat, das mich schon viele Jahre begleitet: 
„Alles ist schwer, bevor es leicht wird!", mag unbedeutend 
klingen. Aber tatsächlich hängt die Krähenjagd an einigen 
Regeln, die, wenn man sie konsequent einhält, eine nach­
haltige und damit langfristig erfolgreiche Reduzierung 
der Krähenpopulation auf ein artenschutzgerechtes Maß 
ermöglicht.
Das Team von Kraehenjagd.eu hat dazu einige leicht zu 
verstehende Gebote als Richtschnur aufgestellt. Wer diese 
einhält, wird in der Lage sein, langfristig erfolgreich eine 
faszinierende Jagdart auszuüben und seinem Niederwild 
und seinen Landwirten einen großen Gefallen zu tun.

Und wer diese Inhalte persönlich nähergebracht haben 
möchte und dabei verschiedenstes Material ansehen 
und anfassen will, der kann sich bei einem Praxissemi­
nar der Landesjagdschule zusammen mit Kraehenjagd. 
eu im September anmelden.
Wir werden mit Ulli Zinnecker von Kraehenjagd.eu ein 
Seminarwochenende an zwei Standorten durchführen. 
Dort lernen Sie in der Praxis die richtige Platzwahl, den 
korrekten Schirmbau, die verschiedenen Lockbilder, 
diverse Tarnnetze, Lockvögel, Lockrufe, Locker, Hun­
dearbeit, Flinten etc. kennen. Das Praxisseminar findet 
in einem BJV Revier statt, es endet erst dann, wenn Sie 
keine Fragen mehr haben!
Wir empfehlen, eine Sitzgelegenheit und ggf. einen 
Schirm gegen Sonne oder Regen mitzubringen.

Die Bestandskontrolle der Rabenkrähe ist - neben der 
Bejagung des Raubwildes - eine dringend notwen­
dige Hegemaßnahme in einem Niederwildrevier. Der 
Lockjagd wird hier eine zentrale Rolle zugewiesen! 
Ulrich Zinnecker beherrscht dieses Handwerk perfekt 
und will sein Wissen gerne praxisnah im Revier mit 
anderen Jägern teilen.
Wunsiedel: 16.09.2023, Kurs Nr. 23053
Alling bei Fürstenfeldbruck: 17,09.2023, Kurs Nr. 23204
Lehrgangsbeginn: 14.00 Uhr,
Lehrgangsende: 18.00 Uhr 
Kosten 65€
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JAGDPRAXIS

l. Gebot: Du sollst keinen
freistehenden Tarnschirm bauen!

Man merkt es einfach bei der Jagd. Wenn 
der Schirm wie ein Dorn im Auge mitten 
auf dem Feld steht, ist der Anflug - wenn er 
überhaupt passiert - im Normalfall wesent­
lich weniger vertraut. Egal wie blickdicht ein Schirm gebaut ist, spätestens 
beim Anschlag sitzt man auf dem Präsentierteller.
Unsere Schirme für die Krähenjagd stehen in Hecken, an Gehölzen, an 
einer Scheune, aber auf jeden Fall in der Deckung, Die Deckung schützt vor 
ungewollten Blicken, spendet oft Schatten und ermöglicht uns, die Jagd 
langfristig erfolgreich auszuüben.

3. Gebot: Du sollst deine Lockkrähen ehren

Glatte, glänzende Lockkrähen haben die gleiche Abschreckung wie 
abgeschrabbelte beflockte Lockkrähen oder Halbschalen. Schmutz 
und Schimmel müssen entfernt werden, die Lockkrähen müssen 

sauber sein und bleiben. Dabei hilft eben 
ein sorgfältiger Umgang mit selbigen. 
Für die Sicherheit von Fußgängern und 
den anderen Lockkrähen ist es sinnvoll, 
keine Krähen im Lockbild zu beschießen. 
Und wenn man ein paar Tricks kennt, ist 
die Anschaffung nicht einmal teuer.

2. Gebot: Du sollst nicht 
an der Tarnung sparen!

Passend zum ersten Gebot 
muss die Tarnung natürlich 
auch stimmen. Schirm und 
Klamotten müssen zwingend 
getarnt werden. Im Maisfeld 
muss ich mich anders tarnen 
als in der Sommerhecke, Im 
Herbst sind eher Brauntöne 
praktisch. Wenn es manchem 
auch Spaß macht, für jede 
Geländesituation die korrekte 
Tarnung zu tragen, so gibt 
es auch Muster, die für die 
meisten Situationen wirklich 
praktikabel sind.

4. Gebot: Du sollst keinen Krähenmagneten/ 
kein Krähenkarussell verwenden

Die Werbung verspricht damit Wunder - besonders in den 
USA. Mancher baut sich einen Krähenmagneten sogar sel­
ber. Diese Zeit und das Geld kann man sich aber sparen! 
Denn die kontinuierliche Bewegung der drei Krähen auf 
dem Karussell ist an Unnatür­
lichkeit kaum zu übertreffen. Das 
Geld dafür ist besser investiert in 
ein weiteres Tarnnetz oder einen 
Besuch auf dem Schießstand,
Krähen sind hierzulande größ­
tenteils Standwild. In Amerika 
sind es hauptsächlich Zugvögel.
Sie kommen für gewöhnlich nur einmal im Jahr an der 
selben Stelle vorbei, d.h. wer die Krähen in den USA schlau 
macht, hat die Folgen nicht zu erleiden.

5. Gebot: Du sollst im 
Dunkeln aufbauen!

Der Aufbau von Tarnschirm und Lockbild erfolgt 
im Dunklen, Ob das der Frühaufsteher oder die 
Nachteule erledigt, ist irrelevant - wenn man 
genügend Zeit einplant. Wichtig ist nur - KEINE 
ZEUGEN! Wenn wir am Tag aufbauen, können die 
Krähen uns beobachten. Und wenn diese erst 
einmal eins und eins zusammengezählt haben, 
dann macht uns das den Morgenansitz zunichte. 
Wer mit dem Aufbau 
fertig ist und dann noch 
20 Minuten die Ruhe vor 
der Dämmerung genie­
ßen kann, der ist auf der 
sicheren Seite und hat 
alles richtig gemacht.
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6. Gebot: Du sollst vor der Jagd das 
Revier erkunden!

„Bist Du hier, sind sie dort; bist Du dort, sind 
sie fort." Das kennen nicht nur Krähenjä­
ger. Aber wer konsequent die Flugrouten, 
Schlafbäume, Sammelplätze kennt, weiß, 
wo er nach einem guten Platz für sei­
nen Schirm zu suchen hat Zugegeben, 
im Sommer schadet es nicht, morgens 
und abends zu schauen, wo sich in der 
Landwirtschaft etwas tut. Ein frisch bear­
beitetes Feld zieht natürlich magisch an. 
Wer zuverlässig auskundschaftet, der wird 
auch zuverlässig Strecke machen.

7. Gebot: Du sollst die Hilfe einer 
Wächterkrähe nutzen!

Krähenschwärme am Boden haben annä­
hernd immer Beobachter am Start. Diese 
passen auf, dass kein Feind anfliegt oder sich 
anschleicht. Wenn also ein Wächter aufpasst und auf dem Boden 
eine Schar sitzt, dann ist das sicher und lohnend.
Die Wächterkrähen erfüllen aber nicht nur diesen Zweck, die drei 
„S" der Krähenjagd sollte man sich auf jeden Fall zu Nutze machen, 
Wächter bringen nämlich auch Sichtbarkeit und ermöglichen das 
Steuern des Anfluges.

8. Gebot: Du sollst ruhig 
im Tarnschirm sitzen

Zappelphilipp untauglich! 
Krähen eräugen Bewegungen 
sehr gut und wissen dies zu 

deuten. Hund und Jäger haben bis zum letzten Moment im 
top getarnten Schirm ruhig zu verweilen.
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9. Gebot: Du sollst keine Strecke im 
Lockbild legen

Strecke legen gehört zur weidmännischen 
Tradition und gehört damit auch zur Krä­
henjagd. Aber bitte keinesfalls im Lockbild. 
Wir verstecken uns nicht stundenlang und 
bewegen uns dann mit toten Artgenos­
sen im Lockbild. Nach der Jagd heißt es: 
Wächter runter,
Lockkrähen rein­
holen und erst 
dann das Auto 
holen! Einpacken 
und irgendwo, 
wo wir nicht mit 
den erlegten 
Krähen in Verbin­
dung gebracht werden, die Strecke legen und 
gegebenfalls die Erinnerungsbilder machen. 
Aber bitte mit dem gebührenden Respekt vor 
diesem schlauen Flugwild,

io. Gebot: Du sollst kein 
Leuchtturm sein

Viele Vögel sehen nachweislich 
auch im UV-Bereich. Das erleichtert 
unter anderem die Futtersuche.
Daher sollte penibel darauf geach­
tet werden, dass unsere Tarnklamotten nicht unter dem UV-Licht 
leuchten wie die Outfits in der Disco! Eine kleine UV-Leuchte gibt 
über die fehlende Tarnqualität Aufschluss. Aber Vorsicht: Auch 
Waschmittel erhalten Aufheller. Wenn im Zweifel und wenn nötig, 
werden Tarnklamotten eben mit Waschmittel ohne Aufheller 
oder ganz ohne Waschmittel gewaschen - Signalkleidung bitte 
nur auf Gesellschaftsjagden.
Dies sind die zehn Gebote der Krähenjagd, die auch bei 
www.Kraehenjagd.eu oder in der Facebook-Gruppe „Krähen­
jagd - von Erfahrenen lernen" nachgeschlagen werden können. 
Wer immer die neusten Infos möchte, kann sich auch die Krä- 
henjagd-App herunterladen. Diese stellen natürlich nur die 
Grundlagen dar. Es gibt weit mehr Tipps und Tricks für die Jagd, 
zum Seiberbauen, zum Geldsparen, für Bewährtes und Unsinn 
und mit vielen Bilder, Beispielen und Videos.
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